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Zum Entstehen dieses Buches


In meiner Zeit als Sprachförderkraft fiel mir auf, dass meine Kinder ganz besonders motiviert und interessiert waren, wenn ich eine Aufmerksamkeits- oder Fehlergeschichte mitbrachte.


Da ich auch verschiedene Gegenstände (Tischklingel, Rasselsteine im Becher oder Dinge, die in der Geschichte vorkamen) mitbrachte, konnten die Kinder aktiv beim Hören der Geschichte mitmachen und sie fühlbar und begreifbar werden lassen. Man weiß heute, wie eng sensorische Wahrnehmungen aller Art die Entwicklung der Sprachfähigkeit und Kommunikationsfreude anregen.


Bisher griff ich auf vorhandene Geschichten zurück und baute selbst Fehler ein, was aber nicht möglich war, ohne in einem schönen Buch herumzustreichen und zu schreiben. Beim Vorlesen litt dadurch die Simultanerkennung von Wörtern und Sätzen, die beim dialogorientierten Lesen mit viel Mimik und Blickkontakt zu den Kindern notwendig ist.
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